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©aupolijeiIt(f)e ©ctötÖt»

gungen Der ©taöt gitridj
mürben am 11. Quni für fol--
genbe Vauprojeïte, teil«

meife unter Vebhtgungen, er«

teilt: 1. Vanf«3l.=®. ©upet«
ieüer für einen Umbau Vorfenftraße 16, 3-1? 2) @e«

noffenfehaft ?ßeterl)of für Vergrößerung beS ÇofanbaueS
Vahnßoffiraße 30, 3 1; 3) Vaugenoffenfdjaft „^3aj" für
1 Goppel« unb 2 einfache SSBoßnßäufer mit ©infriebung
Pgelfiraße 23, 25, 27, 3. 2; 4) 31. Vaumann für 3lb=
änberung unb bie ©infriebung beS genehmigten Sßohn«
haufeS ©olbbrunnenftraße 49, 3 3; 5) St Vößringer
31. ©. für einen ©cßuppenanbau £albenftraße 61, 3- 3;
6) Äircßgemeinbe SBlebifon für ein KirdjgemetnbehauS
3lemtlerftraße 25, 3- 3 ; 7) 3ütd)er 3iegeleien für einen
©cßuppenanbau 23erf.«9tr. 457/geüenbergftraße, 3- 3;
8) Vaugenoffenfchaft „3lurora" für 2 etnfaeße unb 4
Toppelroohnhäufer unb ein SagerhauS Vabenetfitaße 274,
276, 278, ©Ifaftraße 15, 17 unb fpüöaftraße 21, 3- 4;
9) 3. KnabenhanS für eine .ßofunterMerung Väcferftraße
104, 3 4; 10) ff. & ®. 3«ppinger für 3tbänberung beS
genehmigten ÄlnotheatergebäubeS Vabenerftraße 109,3 4 ;

ll) 3lllgemeine Vaugenoffenfdhaft 3ürirf) für 8 ©infami«
Itenhäufer ffrohburgftraße 190—196 unb ißrioatftraße
6—12, 3, 6; 12) Vaugenoffenfcßaft .Hapfhalbe für 1

2Bohnhau§ £>irSlanberftraße 42, 3- " ; 13) Vaugenoffen«
fdjaft Kapfhalbe für ein Transformatorenhäuschen $apf=
fteig 3ir. 20, 3. 7; 14) Jt. £elbltng=Mer für eine

3lutoremife ßonforbiaftraße 20, 3. 7 ; 15) Tr. ®. ©cßnorf
für 1 ©infamilienhauS Äueferftraße 63, 3- 7 ; 16) Tr.
©. ©djoellet für eine 3lutoremife aSerf.=3ir. 290/3eltmeg
40, 3- 17.) 2B. SRoth für ein SBohnhauS SBetnegg«

firaße 42, 3. 8.
©tafttifdje 3»ol}nungSbauDarlehen in 3ürich. Ter

©tabtrat beantragt bem ©roßen ©tabtrat, an 14 Unter«
nehmungen für SBohnungSbauten Tarlehen im ©efamt«
betrage oon 1,885,500 ffr. (höchftenS) ju gemähten. @S

hanbelt ftd) babei um bie Unterftü^ung bet ©rftetlung
oon 510 SGBohnungen im 3lnlagemert oon 9,787,500 ffr.

Ter Kapitaloorgang beroegt fiel) bei biefen Tatlehen
jmifchen 60 unb 68 ®/o. ©obann ißt für bie lectern eine

Saufjeit oon jeßn fahren unb für Verjinfung unb
3lmortifation eine jährliche 3lnnuität oon 6°/o oorge«
fehen, joooon oorläufig 47«% als 3to§ unb P/s 7«
als 3lmortifation ju gelten haben. Tie SJtietjinfe für
Vierjimmerroohnungen fchroanfen jroifchen 1400 unb 2050,
für Treijimmermohnungen jroifchen 875 unb 1400, für
3meijimmermohnungen jmifdhen 600 unb 960 ffr.

SttohnnngSnot in Tfialnril. (3lu§ ben Verhanb«
lungen beS ©emetnberateS.) Tie feit einigen SDlonaten

ficjh fehr oerfchärfenbe SBoßnungSnot jroingt bie Veljörbe,
mieber SJtaßnahmen jur Sinberung ju treffen. Ta bie

prioate Vautätigfeit oöllig lahm liegt unb mehrere ffa«
milien in nächfiet 3«^ obbadjtoS merben, ließ ber ©e«

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 11. Juni für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Bank-A-G. Guyer-

zeller für einen Umbau Borsenstraße 16, Z. 1; 2) Ge-
nossenfchaft Peterhof für Vergrößerung des Hofanbaues
Bahnhofstraße 30. ZI; 3) Baugenossenschaft „Pax" für
1 Doppel- und 2 einfache Wohnhäuser mit Einfriedung
Hügelstraße 23, 25. 27. Z. 2; 4) A. Baumann für Ab-
änderung und die Einfriedung des genehmigten Wohn-
Hauses Goldbrunnenstraße 49, Z 3; 5) R. Böhringer
A. G. für einen Schuppenanbau Haldenstraße 61, Z. 3;
6) Kirchgemeinde Wtedikon für ein Kirchgemeindehaus
Aemtlerstraße 25, Z. 3 ; 7) Zürcher Ziegeleien für einen
Schuppenanbau Vers.-Nr. 457/Fellenbergstraße, Z. 3;
8) Baugenoffenschaft „Aurora" für 2 einfache und 4
Doppelwohnhäuser und ein Lagerhaus Badenerstraße 274,
276, 278, Elsastraße 15, 17 und Hildastraße 21, Z. 4;
9) I. Knabenhans für eine Hofunterkellerung Bäckerstraße
104, Z 4; 10) F. à E. Zuppinger für Abänderung des
genehmigten Kinolheatergebäudes Badenerstraße 109, Z 4 ;
14) Allgemeine Baugenossenschaft Zürich für 8 Einfami-
uenhäuser Frohburgstraße 190—196 und Privatstraße
v-^12, Z, 6; 12) Baugenossenschaft Kapfhalde für 1

Wohnhaus Hirslanderstraße 42, Z. 7 ; 13) Baugenosfen-
schaft Kapfhalde für ein Transformatorenhäuschen Kapf-
steig Nr. 20. Z. 7; 14) K. Helbling-Müller für eine

Autoremise Konkordiastraße 20, Z. 7 ; 15) Dr. C. Schnorf
für 1 Einfamilienhaus Kueserstraße 63, Z. 7 ; 16) Dr.
C. Schoeller für eine Autoremise Vers.-Nr. 290/Zeltweg
40, Z. 7; 17) W. Roth für ein Wohnhaus Weinegg-
straße 42. Z. 8.

Städtische Wohnungsbaudarlehen in Zürich. Der
Stadtrat beantragt dem Großen Stadtrat, an 14 Unter-
nehmungen für Wohnungsbauten Darlehen im Gesamt-
betrage von 1,885,500 Fr. (höchstens) zu gewähren. Es
handelt sich dabei um die Unterstützung der Erstellung
von 510 Wohnungen im Anlagewert von 9,787,500 Fr.

Der Kapitalvorgang bewegt sich bei diesen Darlehen
zwischen 60 und 68 °/o. Sodann ist für die letztern eine

Laufzeit von zehn Jahren und für Verzinsung und
Amortisation eine jährliche Annuität von 6°/» vorge-
sehen, uvovon vorläufig 4^/-°/o als Zins und 1 '/s V«
als Amortisation zu gelten haben. Die Mietzinse für
Vierzimmerwohnungen schwanken zwischen 1400 und 2050,
für Dreizimmerwohnungen zwischen 875 und 1400, für
Zweizimmerwohnungen zwischen 600 und 960 Fr.

Wohuuugsnot i« Thalwil, (Aus den VerHand-
lungen des Gemeinderates.) Die seit einigen Monaten
sich sehr verschärfende Wohnungsnot zwingt die Behörde,
wieder Maßnahmen zur Linderung zu treffen. Da die

private Bautätigkeit völlig lahm liegt und mehrere Fa-
mitten in nächster Zeit obdachlos werden, ließ der Ge-



It 6 gOttfite, f<§toetj. #cmbtt).=3eltmtfl („SJleifterblatt")

meinberat ein ißrojeft für billige fommunale SBohnungS*
bauten ausarbeiten, welches nun beraten wirb. @S wirb
fich bei ben fommenben Sauten nur um tRotwohnungen
gur Unterbringung non Obbactjlofen hanteln tonnen.

©rfteßuug eines SeiäjeulaufeS auf Dem Nanu»
fteinfrtebhof in Nhalwtl. Ner ©emeinberat genehmigte
baS fßrojeft nach ben ißlänen ber Herren SR ü Her &
greitag, Slrchiteften in SCt)aXtoil, unb hat bie weitem
Vorarbeiten angeorbnet.

Vom SBohnnngSmarlt Der ©tabt Sern. SRachbem
bie Sefchrantungen bes Siegenfdtjaftë^anbelë bereits auf
1. gebruar aufgehoben mürben, atfo früher als in anbern
©dhweigerftäbten, foU auf ©nbe gunt nun audh bie grei=
gugigfeit auf bem SBohnungSmarfte burch Sunbesrats=
befcfßuh roieberhergeftellt werben. 9Bie ftctj letztere Se=

ftimmung in ber ißrajiS auSwirten wirb, wirb fich geigen.
Nie Sautätigfeit in Sern unb Umgebung ift
grofj unb erreicht beinahe bie oon 1921, bie feit fahren
bie größte war. 9ln Meinwohnungen beftetjt inbeffen
noch immer SRangel, befonberS an folgen, bei benen
fich ber SRietginS oon brei ßimmern auf 800—900 gr.
jteßt. @S befleiß bie Hoffnung, baff bie SRehrgalß ber
oon ben ©anitätSbehörben abgefprochenen SBofmungen
enblid) geleert unb bie Familien in beffere Wohnräume
untergebracht werben tonnen. ©ingimmer SBohnungen
werben in neuen Käufern fetten erfteüt, eS fei benn, baff
in ben Nachräumen fold^e untergebradht würben. 3llS
fleine SBohnung gilt in Sern im allgemeinen bie 3wei=
unb Nreigimmerwohnung.

Anlagen am Sieler (Seeufer (©tranbboben). (forr.)
9m weftlichen Neil ber ©tabt Siel liegt eine girfa 7 ha
grofje gläcfje SanbeS, begrengt bur<h bie ©. S. S.=2inte
Siel—Neuenbürg, ©ärtnerei frebS, Sagerplat) Söftger
unb Sielerfee. Racf) jahrgehntelangen Semübungen ift
eS unter facljfunbiger Seitung gelungen, biefeS ©ebtet
burch ununterbrochene 2luffüEungS= unb ißlanierungS=
arbeiten gu einer jetjt fdhon fich Kh^n präfentterenben
2tnlage auSgubilben: Stuf gnitiatwe einiger ©portfreunbe
foU nun ber öfUiche Neil biefeS „Sieler ©eegartenS" mit
einem Schalt oon girfa 1 ha fportltdjen unb turnerifchen
ßmectert bienftbar gemadht werben. SereitS finb benn
audh fdhon profile für eine 30 m lange 2lnfletbehafle
unb ©erätemagagln errichtet unb bie betreffenben Arbeiten
gur fonfurreng auSgefdhrieben worben. Son biefem
SRoment an fetzte aber eine nicht gang unerwartete 0ppo*
fition ber hieftgen Seoölferung gegen biefe „Serfchlimm=
befferung" unfereS fct)önfien unb angenehmften NeileS
oon Siel ein. SRit oollein Siecht wirb barauf aufmetf=
fam gemacht, bafj bicfe beabfic£)tigten ©port» unb Nurn=
Übungen auf bie für biefen 3medt ibeal gelegenen ©por=
unb Nurnplätje inS Dftquartier gehören. |>at bod) bie
©emeinbe Stel hier fcifon für biefe gmedte eine f^läd^e
oon bereits 6 ha gur Serfügung geftetlt. 3«m ©dblufj
möchten wir noch unfere mafjgebenben Qnftanjen er*
fudhen, ber ©ntwicftung unfereS ©tranbbobenS ihre ootte

Slufmerffamfeit gu fdhenten, ift boch berfelbe nadh ooll=
bradhtem Nagewetf für unfere ©tnwohnerfchaft ber be=

liebtefte unb ruhigfte ©rholungSort.
SautreDite ber ©emeinbe fUtborf (Uri). Nie ®e*

meinbeoetfammlung bewilligte baS frebitbegebr»n oon
20,000 gr. an ein neues NetlfchaufpielhauS unb
oon 8000 gr. an eine proteftantifcfje firche in
Slltborf. Seibe ©ebäube foßen nächfteS 3al)r begugS*
bereit fein.

NaS neue NeUfdhaufpielhauS foil nidht nur als foldEjeS,

fonbern audh als fongertl unb geftgebäube bienen. Nie
proteftantifctje firche in Slltborf wirb bie britte in Uri,
benn fdhon befleht je eine fotdhe in Slnbermatt unb @rft=
felb. Nie firche tommt an fdhönfter Sage an bie Sahn=
hofftra^e gu flehen. Nie foften finb auf 170,000 gr.

angefdhlagen. Nie ißroteftanten finb tn Uri im 3"traum
oon 50 fahren oon 60 auf 1600 ©eelen geftiegen.

©rweiterung Des ftgDrantennefceS in SRetftal

(©laruS). (forr.) Nie ©emeinbeoerfammlung SRetftoI

befdhlo| bie ©rweiterung ihrer ^pbrantenanlage. Nie

Soften finb auf girfa gr. 3000 bis 4000 oeranfchlagt,
Ner SegierungSrat bewilligte einen gefehtichen Seitrag
oon gr. 1150 aus ber fantonalen Sranbaffefuranjfaffe.

Satttatigïeit in Safel. Stuf ber äußern ©dhü^en«
matte unb beren Umgebung wirb gegenwärtig ftarï ge=

baut. @S ftnb jurjeit nicht weniger als 65 Sauten;
meiftenteilS ©infamilienhäufer, im Slufbau begriffen. Nie

Sleubauten oerteilen fich mie folgt: 2 ©infamilienhäufet
auf bie StRarfdhalfenfirafje, 2 wettere auf bie Sättwilet-
ftra^e, ferner 5 ©infamilienhäufer auf bie 9lealpftra|e,
12 ©infamitienhäufer auf ben Saupenring, 4 ©infamilietc
häufer auf bie iReuweilerftra^e, 24 ©infamilienhäufet
auf bie Sangenlohnftra^e unb 8 SRehrfamitienhäufer, fo=

wie 4 ©infamilienhäufer auf ben SRorgartenrlng. 3«

erwähnen finb noch ^ier balb unter Nadh fommenbe

SRehrfamilienhäufer an ber ©ängergaffe=@âe Nhanner
ftra|e.

Na§ neue SReferooir auf ber Surg tu Sieftat ifi

nun auch Sepg auf bie Umgebungsarbeiten fertig
erfteßt unb würbe burdh öie ©emeinbeïommiffion beft«h=

tigt. NaS alte iReferooir würbe befanntlidh im 3a|te
1890 gebaut. 3m 3<>hï® 1906 erfolgte etne Sei'
gröfjerung burch ©dhaffung einer geuerreferoe, mit einem

gaffungSraum oon 450 ml Nie neuerfteßte lammet
fa^t girfa 800 ml iRachbem fidh ber Sorfteher bes

SBafferoerforgungSwefenS fdhon fett einigen Sohren mit

ber grage über bie ©rweiterung beS befteljenben iReferooirs
befaßt hatte/ würbe unterm 1. 9Rärj 1922 ber ©emeinbe

ïommiffion ju §anhen ber ©inmohnergemeinbeoerfamm*
lung eine bejüglidhe Sorlage unterbreitet. 3meimal Be

fa^te fich öie ©tnwohnergemeinbeoerfammlung eingehend

mit ber Sorlage, unb am 16. 3rmi 1922 würbe mit

grofjem 3Rehr bem urfprünglidjen ißrojeft ber girmo
©ebr. 9lapp in Safel jugeftimmt.

ütufjer bem Sau=gadhmann, ber baS nunmehr ooll
enbete 2Ber! als muftergüttig bejeidhnete unb feine

Slnerfennung über beffen ^wedtmäpige ©eftaltung au^

brüelte, belam audh ber Saie ben ©Inbrutf, bah h^
ein 2Berf für bie ßffentlidhteit gefdhaffen worben ift,

auf baS unfere ©emeinbe ftolj fein barf. Nah biefe

Sergröjjerung beS SeferooirS etne bringenbe fRotwenbifl'
feit war, fam einem bei ber Sefichtigung ber Anlagen

wohl pm Sewuhtfein. („Sanbfdhäftler.")
ÜReue ßrebite für SotftanbSarbeiteu tu ©t. ©äße*

(Äorr.) Nie weitem Slnftrengungen, um Slrbeit für bie

3lrbeitSlofen ju befchaffen, führten ben ©tabtrat bet

©tabt ©t. ©aßen bagu, 6eim ©emeinberate neue Srebite

nadhsufuchen mie folgt: gr. 8000 für bie ©rmeitèrung
ber IRäume beS 3 i ^ i I ft a n b § a m t e S im (Stbgefdhofj be8

ÇaufeS Sotfchacherfirahe 9tc. 25, fowie für bie ©rftel
lung feuerfidherer Slrdhibfchränfe für baS SegirfSamt;
gc. 50,000 für bie ©rfteßung eines ©dhmuhmaffet'
2Tbfangfartais in ber Sufa§= unb Settenftra§e

(Sunb unb fanton foßen bereits 15% ©uboentio"

jugefichert haben); gr. 68,000 für bie ©rfteflung be^

©tordhenbachfanalS gmifdhen ber foloffeum» uni

©pinnerftrahe, fowie für bie ©cneuerung eines fanal
ftüdfeS in ber eingerannten ©trahe unb SBeiterfü^turij
beS fanais in betfelben bis gut §eiligfreujftrahe, (aw
an biefe Slrbeit foßen üon Sunb unb fanton je 15%

©ubbention erhältlich fein); gr. 59,000 für einen

f a n a I bon ber 3Bienerbergftra|e burdh bie ©irtannet-
ftrahe gur Nannenftrahe mit einem SerbinbungSfanc'
bon ber Sangaclerftrahe her. Niefe Slrbeit _foß auSgfj
führt werben unter ber Sebingung, bah &ie ia Setrw

Jllustr. schweiz. Haudw.-Zeitnug („Meisterblatt")

meinderat ein Projekt für billige kommunale Wohnungs-
bauten ausarbeiten, welches nun beraten wird. Es wird
sich bei den kommenden Bauten nur um Notwohnungen
zur Unterbringung von Obdachlosen handeln können.

Erstellung eines Leichenhauses auf dem Tan«-
steinfriedhof in Thalwil. Der Gemetnderat genehmigte
das Projekt nach den Plänen der Herren Müller «k.

Freitag, Architekten in Thalwil, und hat die weitern
Vorarbeiten angeordnet.

Vom Wohnungsmarkt der Stadt Bern. Nachdem
die Beschränkungen des Liegenschaftshandels bereits auf
1. Februar aufgehoben wurden, also früher als in andern
Schweizerstädten, soll auf Ende Juni nun auch die Frei-
zügigkeit auf dem Wohnungsmarkte durch Bundesrats-
beschluß wiederhergestellt werden. Wie sich letztere Be-
stimmung in der Praxis auswirken wird, wird sich zeigen.
Die Bautätigkeit in Bern und Umgebung ist
groß und erreicht beinahe die von 1921, die seit Jahren
die größte war. An Kleinwohnungen besteht indessen
noch immer Mangel, besonders an solchen, bei denen
sich der Mietzins von drei Zimmern auf 800—900 Fr.
stellt. Es besteht die Hoffnung, daß die Mehrzahl der
von den Sanitätsbehörden abgesprochenen Wohnungen
endlich geleert und die Familien in bessere Wohnräume
untergebracht werden können. Einzimmer - Wohnungen
werden in neuen Häusern selten erstellt, es sei denn, daß
in den Dachräumen solche untergebracht würden. Als
kleine Wohnung gilt in Bern im allgemeinen die Zwei-
und Dreizimmerwohnung.

Anlage» am Vieler Seeufer (Strandboden). (Korr.)
Im westlichen Teil der Stadt Biel liegt eine zirka 7 da
große Fläche Landes, begrenzt durch die S. B. B.-Linie
Biel—Neuenburg, Gärtnerei Krebs, Lagerplatz Bösiger
und Bielersee. Nach jahrzehntelangen Bemühungen ist
es unter fachkundiger Leitung gelungen, dieses Gebiet
durch ununterbrochene Auffüllungs- und Planierungs-
arbeiten zu einer jetzt schon sich schön präsentierenden
Anlage auszubilden/ Auf Initiative einiger Sportfreunde
soll nun der östliche Teil dieses „Vieler Seegartens" mit
einem Inhalt von zirka 1 da sportlichen und turnerischen
Zwecken dienstbar gemacht werden. Bereits sind denn
auch schon Profile für eine 30 m lange Ankleidehalle
und Gerätemagazin errichtet und die betreffenden Arbeiten
zur Konkurrenz ausgeschrieben worden. Von diesem
Moment an setzte aber eine nicht ganz unerwartete Oppo-
sition der hiesigen Bevölkerung gegen diese „Verschlimm-
befferung" unseres schönsten und angenehmsten Teiles
von Biel ein. Mit vollem Recht wird darauf ausmerk-
sam gemacht, daß diese beabsichtigten Sport- und Turn-
Übungen auf die für diesen Zweck ideal gelegenen Spor-
und Turnplätze ins Ostquartier gehören. Hat doch die
Gemeinde Biel hier schon für diese Zwecke eine Fläche
von bereits 6 da zur Verfügung gestellt. Zum Schluß
möchten wir noch unsere maßgebenden Instanzen er-
suchen, der Entwicklung unseres Strandbodens ihre volle
Aufmerksamkeit zu schenken, ist doch derselbe nach voll-
brachtem Tagewerk für unsere Einwohnerschaft der be-

liebtefte und ruhigste Erholungsort.
BaukreÄite der Gemeinde Altdorf (Uri). Die Ge-

meindeversammlung bewilligte das Kreditbegehrsn von
20,000 Fr. an ein neues Tellschauspielhaus und
von 8000 Fr. an eine protestantische Kirche in
Altdorf. Beide Gebäude sollen nächstes Jahr bezugs-
bereit sein.

Das neue Tellschauspielhaus soll nicht nur als solches,
sondern auch als Konzert- und Festgebäude dienen. Die
protestantische Kirche in Altdorf wird die dritte in Uri,
denn schon besteht je eine solche in Andermatt und Erst-
feld. Die Kirche kommt an schönster Lage an die Bahn-
Hofstraße zu stehen. Die Kosten sind auf 170,000 Fr.

angeschlagen. Die Protestanten sind in Uri im Zeitraum
von 50 Jahren von 60 auf 1600 Seelen gestiegen.

Erweiterung des Hydrantennetzes in Netstal
(Glarus). (Korr.) Die Gemeindeversammlung Netstal
beschloß die Erweiterung ihrer Hydrantenanlage. Die

Kosten sind aus zirka Fr. 3000 bis 4000 veranschlagt
Der Regierungsrat bewilligte einen gesetzlichen Beitrag
von Fr. 1150 aus der kantonalen Brandasfekuranzkasse.

Bautätigkeit in Basel. Auf der äußern Schützen-
matte und deren Umgebung wird gegenwärtig stark ge-

baut. Es sind zurzeit nicht weniger als 65 Bauten^
meistenteils Einfamilienhäuser, im Aufbau begriffen. Die

Neubauten verteilen sich wie folgt: 2 Einfamilienhäuser
auf die Marschalkenstraße, 2 weitere auf die Bättwiler-
straße, ferner 5 Einfamilienhäuser auf die Realpstraße,
12 Einfamilienhäuser auf den Laupenring, 4 Einfamiliew
Häuser auf die Neuweilerstraße, 24 Einfamilienhäuser
auf die Langenlohnstraße und 8 Mehrfamilienhäuser, so-

wie 4 Einfamilienhäuser auf den Morgartenring. Zu

erwähnen sind noch vier bald unter Dach kommende

Mehrfamilienhäuser an der Sängergasfe-Ecke Thanner-
straße.

Das neue Reservoir auf der Burg in Liestal ist

nun auch in Bezug auf die Umgebungsarbeiten fertig

erstellt und wurde durch die Gemeindekommiffion besieh-

tigt. Das alte Reservoir wurde bekanntlich im Jahre
1890 gebaut. Im Jahre 1906 erfolgte eine Ver-

größerung durch Schaffung einer Feuerreserve, mit einem

Fassungsraum von 450 Die neuerstellte Kammer

faßt zirka 800 rn°. Nachdem sich der Vorsteher des

Wasserversorgungswesens schon seit einigen Jahren mil

der Frage über die Erweiterung des bestehenden Reservoirs
befaßt hatte, wurde unterm 1. März 1922 der Gemeinde-

kommission zu Handen der Einwohnergemeindeversamm-
lung eine bezügliche Vorlage unterbreitet. Zweimal be-

faßte sich die Einwohnergemeindeversammlung eingehend

mit der Vorlage, und am 16. Juni 1922 wurde mi!

großem Mehr dem ursprünglichen Projekt der Firm
Gebr. Rapp in Basel zugestimmt.

Außer dem Bau-Fachmann, der das nunmehr voll-

endete Werk als mustergültig bezeichnete und sein!

Anerkennung über dessen zweckmäßige Gestaltung aus-

drückte, bekam auch der Laie den Eindruck, daß hm
ein Werk für die Öffentlichkeit geschaffen worden ist,

auf das unsere Gemeinde stolz sein darf. Daß diese

Vergrößerung des Reservoirs eine dringende Notwendig-
keit war, kam einem bei der Besichtigung der Anlagen

wohl zum Bewußtsein. („Landschäftler.")
Neue Kredite für Notstandsarbeiten in St. Galle«

(Korr.) Die weitern Anstrengungen, um Arbeit für die

Arbeitslosen zu beschaffen, führten den Stadtrat der

Stadt St. Gallen dazu, beim Gemeinderate neue Kredit!
nachzusuchen wie folgt: Fr. 8000 für die Erweiterung
der Räume des Z ivilst a n d s a mtes im Erdgeschoß deê

Hauses Rorschacherstraße Nc. 25, sowie für die Erstell

lung feuersicherer Archivschränke für das Bezirksamt!
Fr. 50,000 für die Erstellung eines Schmutzwasser-
Abfangkartals in der Lukas- und Lettenstraßc

(Bund und Kanton sollen bereits 15°/« Subvention

zugesichert haben); Fr. 68,000 für die Erstellung des

Storchenbachkanals zwischen der Kolosseum- und

Spinnerstraße, sowie für die Erneuerung eines Kanal-

stückes in der erstgenannten Straße und Weiterführung
des Kanals in derselben bis zur Heiligkreuzstraße, (am
an diese Arbeit sollen von Bund und Kanton je 1ö°/"°

Subvention erhältlich sein); Fr. 59,000 für eine«

Kanal von der Wienerbergstraße durch die Girtanneo
straße zur Tannenstraße mit einem Verbindungskanal
von der Langackerstraße her. Diese Arbeit soll auM
führt werden unter der Bedingung, daß die in Betrachl
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faüenben öauieigentümer fid) bereit eiflären, für bie

Soften ber gleichzeitig mit ber ©rfteHung bei Sanali
aufzuführenden fettltdjen §lnfä)lüffe auf ©trafsenboben
aufjutommen. die ©emeinbe fiebert benfelben immer»
bin einen ©eitrag ju Saften bei Sontoi Slrbeitilofen»
fürforge zu. (©unb unb Santon haben 12 % ©ub*
Oention jugefii^ert.)

da bei biefen Arbeiten üorraiegenb ungelernte Beute
befä)äftigt werben fönnen, roerben fie eine ©nttaftung
ber Slrbeitilofenunterftübungen im ©efolge haben.

Söafferoerforgung 93affugg--2lrafdE)geH. Sine §af)l»
rekty befugte Qntereffentenoerfammlung befdjlofj laut
„freier SRätter" inbejng auf bie SBaf ferner for g un g
unb Qeuerlöfdbanlagen erneut beim ©rofjen ©tabt»
rat oon ©bat unb bei ber Regierung oorftellig ju wer»
ben. ©ie erwartet, bafj ein biesbejüglidEjeS ©rojeft innert
nützlicher grift aufgearbeitet unb zur ©enebmigung oor=
gelegt werbe, ba bie beutigen Quftänbe einfach unbalt»
bar finb.

©in neue! @cfdj3ft$ljatt3 in Slarau. die frühere
ßtegenfcfjaft ^euberger an ber ©abnbofftrafje in Slarau
foß in ein grojjei @efc§äftibaui mit oier grojjen, mobern
auigefiatteten ©erfaufslofalen, ©ureauj unb'SBobnungen
umgebaut werben. der Steubau foß auf öai ©cbüfeen»
feft erfteflt fein.

Kreisfebreiben Hr. 51(2
an bie

6etittonen bes Sdiraeijet. ©emerbeoerbanbes.

SBerte ©erbanbigenoffen b
©ie werben hiermit eingelaben zur

Örbentti^e« S^rcêôerfammlttng
auf ©amitag unb ©onntag Den 7./8. Quli 1928,

in Qretburg.
dageiorbnung.

1. ©it}ung am ©amitag ben 7. Quit, 15 Ubr,
im ©rofratifaale.

1. ©röffnungswort bei ©räfibenten.
2. Qabreibericbt pro 1922.
3. Qabreiretbnung pro 1922. ©eriebt ber 9ted)nungs=

unb ©efcbäftiprüfungifommiffion.
4. SBabl etnei SRitgliebes ber Stecbnungi» unb ®e»

fchäftiprüfungifommiffion pro 1923 unb 1924.
5. ©eftimmung bei Drtei ber näcbften Qabreioer»

fammlung.
6. SReoifton ber ©erbanbifiatuten. Referent ©erbanbi»

präfibent dr. Sfdjumi.
7. Reglement betreffenb Einrichtung einer Qnoaliben»,

SBitwen» unb SBaifenoerforgung für bie ©eamten
unb Slngefteflten bes ©djweizer. ©ewerbeoerbanbei.
SReoibterte ffiorlage. Referent dr. dfebutni.

II. ©itjung am ©onntag ben 8. Quit, morgens 8 Ubr,
im ©rofjratifaale.

8. Steoifion oon 9lrt. 20 bei ©erbanbsbefebluffei be=

treffenb freiwillige SReifterprüfungen. Steferent ©e»

fretär SB. Srebi.
9. Steoifion oon Slrt. 41 bei eibgenöffifd)en Qabrifge»

febei. SReferent Stationalrat ©ebirmer.
10. SRittelftanbibunb unb SRUtetftanbi'Songrefj. SRefe»

renten Stationalrat Surer unb dr. ©agianut (beutfeb)
unb dr. D. Seimgruber (franjöfifdb).

11. ©eriebterftattung über Qoütariffr'agen. Referent Sta»

Uonalrat dr. Dbinga.
12. SRitteilungen unb Anregungen.

die ©orlagen ju ben ïraftanben 2 unb 3 (Qabrei»
beriebt unb Qabreiretbnung) werben ben ©eftionen näcb=

fier Sage in enifpreebenber Sinzabi zugefteßt. die @nt=

würfe jur ©tatutenreoifion (Sraftanbum 6) unb jum
^Reglement (Sraftanbum 7) ftnb bereit! gugefteUt worben.
SBir erfueben bie ©eftionioorfiänbe um beförberlicbe Übet»

mittlung biefer ©orlagen, fowie bei ©inlabungijirfulari
unb ber Sluiwetifarten an ibre delegierten.

der 3(il trag bei Qentratoorftanbei ju Srattanbum 8

(iReoifion bei SIrt. 20 bei ©erbanbibefc|luffei betreffenb
SReifterprüfungen) lautet wie folgt:

„3lrt. 20. ®utä) ®efci)Iu^ ber ®ireItiott bei Srfjmetser.
(Seœerbeoerbatibeê tantt auf 3lntrag eities bem SSerbanbe an»
aetjürenben S8eruf§oerbanbe§ raätjrenb einer bi§ (änbe 19 .'5

bauernben Übergangszeit auënat)mSroeife einzelnen Söeroerbcrn
um ba§ SJieifterbiplom bag SSefteben einer aJieifteiprüfung er»

Iaffen roerben, roenn fie burcl) ben betreffenben SJerufSnerbanb
al§ 2eiter ober al§ Sjperte einer TOeifterpritfung erroä^lt
rootben finb."
die Qabl ber jeber ©eïtion juïommenben delegierten

ift in § 7 ber Statuten beftimmt. SBir erwarten ange»
fidbti ber SBicbtigteit ber Sraltanben eine mögtid)ft oolt»

jäbtige ©ertretung aller ©eïtionen.
SlßfüUige Slnträge ber ©eftionen müffen laut § 14

ber Statuten mlnbefteni oier SBocben oorber ber diref»
tion etngereidit werben, fofern fie an ber Qabreioer»
fammlung jur ©ebanblung fommen follen. Spätere Sin»

träge fönnen nur nod) ali Anregungen entgegengenommen
werben.

Unferem ©efretariate finb Stame, ©eruf unb SBobn»
ort ber delegierten bii jum 30. Quni mitzuteilen, öamit
bie ©ertretung ber ©eftionen ju ©eginn ber ©erbanb»
lungen feftgeftellt werben fann. ©eim ©tntritt in ben

©erfammlungifaal but jeber delegierte feine Sluiweii»
farte, mit Stamen oerfeben, abzugeben.

Éu|er ben delegierten bat jebermann Qutritt; nament»
lieb finb audb bie übrigen SRitglieber ber ©eftionen nebft
ibren Qrauen freunblidbft eingelaben, ben ©erbanblungen
ali Qubörer auf ben b^ïfûr angewiefenen ©laben bei»

Zuwobnen.
dem Drganifationifomitee tn Qreiburg finb bie dele»

gierten (ober menigfteni bie Qabl aller ©erfammlungi»
ieilnebmer) bii fpätefteni ben 30. Quni anzumelben.
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fallenden Hauseigentümer sich bereit erklären, für die

Kosten der gleichzeitig mit der Erstellung des Kanals
auszuführenden seitlichen Anschlüsse aus Straßenboden
aufzukommen. Die Gemeinde sichert denselben immer-
hin einen Beitrag zu Lasten des Kontos Arbeitslosen-
fürsorge zu. (Bund und Kanton haben 12 °/« Sub-
vention zugesichert.)

Da bei diesen Arbeiten vorwiegend ungelernte Leute
beschäftigt werden können, werden sie eine Entlastung
der Arbeitslosenunterstützungen im Gefolge haben.

Wasserversorgung Passugg-Araschgeu. Eine zahl-
reich besuchte Jnteressentenversammlung beschloß laut
„Freier Rätter" inbezug auf die Wasserversorgung
und Feuerlöschanlagen erneut beim Großen Stadt-
rat von Chur und bei der Regierung vorstellig zu wer-
den. Sie erwartet, daß ein diesbezügliches Projekt innert
nützlicher Frist ausgearbeitet und zur Genehmigung vor-
gelegt werde, da die heutigen Zustände einfach unHalt-
bar sind.

Ein «eues Geschäftshaus in Aara«. Die frühere
Liegenschaft Heuberger an der Bahnhofstraße in Aarau
soll in ein großes Geschäftshaus mit vier großen, modern
ausgestatteten Verkaufslokalen, Bureaux und Wohnungen
umgebaut werden. Der Neubau soll auf das Schützen-
fest erstellt sein.

Rreisschreiben Nr. 352
an die

Sektionen des Schweizer. Gewerdeoerdnndes.

Werte Verbandsgenossen Ü

Sie werden hiermit eingeladen zur

Ordentlichen Jahresversammlung
auf SamStag uud Souutag deu 7./8. Juli 1923,

i» Freiburg.
Tagesordnung.

I. Sitzung am Samstag den 7. Juli, 15 Uhr,
im Großratssaale.

1. Eröffnungswort des Präsidenten.
2. Jahresbericht pro 1922.
3. Jahresrechnung pro 1922. Bericht der Rechnungs-

und Geschäftsprüfungskommiffion.
4. Wahl eines Mitgliedes der Rechnungs- und Ge-

schäftsprüfungskommission pro 1923 und 1924.
5. Bestimmung des Ortes der nächsten Jahresver-

sammlung.
6. Revision der Verbandsstatuten. Referent Verbands-

Präsident Dr. Tschumi.
7. Reglement betreffend Einrichtung einer Invaliden-,

Witwen- und Waisenversorgung für die Beamten
und Angestellten des Schweizer. Gewerbeverbandes.
Revidierte Vorlage. Referent Dr. Tschumi.

II. Sitzung am Sonntag den 8. Juli, morgens 8 Uhr,
im Großratssaale.

8. Revision von Art. 20 des Verbandsbeschlusses be-

treffend freiwillige Meisterprüfungen. Referent Se-
kretär W. Krebs.

9. Revision von Art. 41 des eidgenössischen Fabrikge-
setzes. Referent Nationalrat Schirmer.

10. Mittelstandsbund und Mittelstands-Kongreß. Refe-
reuten Nationalrat Kurer und Dr. Cagianut (deutsch)
und Dr. O. Leimgruber (französisch).

11. Berichterstattung über Zolltariffragen. Referent Na-
tionalrat Dr. Odinga.

12. Mitteilungen und Anregungen.
Die Vorlagen zu den Traktanden 2 und 3 (Jahres-

bericht und Jahresrechnung) werden den Sektionen näch-
ster Tage in entsprechender Anzahl zugestellt. Die Ent-
würfe zur Statutenrevision (Traktandum 6) und zum
Reglement (Traktandum 7) sind bereits zugestellt worden.
Wir ersuchen die Seklionsvorstände um beförderliche Über-
mittlung dieser Vorlagen, sowie des Einladungszirkulars
und der Ausweiskarten an ihre Delegierten.

Der Antrag des Zentralvorstandes zu Traktandum 8

(Revision des Art. 20 des Verbandsbeschlusses betreffend
Meisterprüfungen) lautet wie folgt:

„Art. 20. Durch Beschluß der Direktion des Schweizer.
Gewerbeverbandes kann auf Antrag eines dem Verbände an-
gehörenden Berufsverbandes während einer bis Ende 19 .'S

dauernden Übergangszeit ausnahmsweise einzelnen Bewerbern
um das Meisterdiplom das Bestehen einer Meisterprüfung er-
lassen werden, wenn sie durch den betreffenden Berufsverband
als Leiter oder als Experte einer Meisterprüfung erwählt
worden sind."

Die Zahl der jeder Sektion zukommenden Delegierten
ist in ß 7 der Statuten bestimmt. Wir erwarten ange-
sichts der Wichtigkeit der Traktanden eine möglichst voll-
zählige Vertretung aller Sektionen.

Allfällige Anträge der Sektionen müssen laut Z 14
der Statuten mindestens vier Wochen vorher der Direk-
tion eingereicht werden, sofern sie an der Jahresver-
sammlung zur Behandlung kommen sollen. Spätere An-
träge können nur noch als Anregungen entgegengenommen
werden. - ^

Unserem Sekretariate sind Name, Beruf und Wohn-
ort der Delegierten bis zum 30. Juni mitzuteilen, damit
die Vertretung der Sektionen zu Beginn der VerHand-
lungen festgestellt werden kann. Beim Eintritt in den

Versammlungssaal hat jeder Delegierte seine Ausweis-
karte, mit Namen versehen, abzugeben.

Außer den Delegierten hat jedermann Zutritt; nament-
lich sind auch die übrigen Mitglieder der Sektionen nebst

ihren Frauen freundlichst eingeladen, den Verhandlungen
als Zuhörer auf den hierfür angewiesenen Plätzen bei-

zuwohnen.
Dem Organisationskomitee in Freiburg sind die Dele-

gierten (oder wenigstens die Zahl aller Versammlungs-
teilnehmer) bis spätestens den 30. Juni anzumelden.
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